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Veranstaltungen mit „Schlüsselpersonen“

Um die Gemeinschaft der vielfältigen Migrationsgrup-
pen zu erreichen und für das Thema zu sensibilisie-
ren, haben sich engagierte Menschen, die selbst einen 
Migrationshintergrund mitbringen, umfangreich und 
professionell fortgebildet und geben dieses Wissen 
weiter. Diese “Schlüsselpersonen“ geben auf Informa-
tionsveranstaltungen Auskunft zu allen Themen rund 
um Drogen und Sucht und stehen für Fragen zur Ver-
fügung. Bei Bedarf können sie auch Kontakt zu Bera-
tungsstellen herstellen. 

Wir bieten verschiedene Formen nach Absprache an:

n	 Informationsveranstaltungen
n	 Fachgespräche
n	 Kulturelle Abende
n	 Angehörigenkreise
für Eltern, Kinder und Jugendliche

Kontakt:

Nida Yapar
Hamburgische Landesstelle für Suchtfragen e. V.
Repsoldstr. 4, 20097 Hamburg
Tel. (040) 284 99 18-0, E-Mail: yapar@suchthh.de

Faezeh Samari
Tel. 0172-442 78 53
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Sorgen der Kinder. Sorgen der Eltern.

Büro für Suchprävention 
der Hamburgischen Landesstelle für Suchtfragen e.V.
Repsoldstraße 4, 20097 Hamburg
Tel. 040-284 99 18-0, Fax 040-284 99 18-19
E-mail yapar@suchthh.de

Ausgangslage

Laut Statistikamt Nord leben in Hamburg 487.000 
(28 %) Menschen mit Migrationshintergrund. Davon 
haben rund 231.000 eine nicht-deutsche Staatsan-
gehörigkeit, 139.000 sind eingebürgert und weitere 
76.000 sind Aussiedlerinnen und Aussiedler (Stand: 
08/2010). Damit sich die Mitbürgerinnen/Mitbürger 
mit Migrationshintergrund orientieren können und 
bei Problemen Hilfe finden, sind Integrationsangebote 
von großer Bedeutung. Soziale Fragen, Bildung und 
Erziehung, der Umgang mit Behörden, aber auch die 
Fülle an Konsumangeboten stellen in den verschie-
denen Phasen des Einlebens und der Integration eine 
große Herausforderung dar.

Unser Angebot

Unser Angebot richtet sich insbesondere an Betrof-
fene und Angehörige, die Probleme mit und Fragen 
zum Umgang mit legalen und illegalen Drogen haben. 
Suchtprävention und Suchtkrankenhilfe haben in 
Deutschland eine Tradition, die vielfältige Angebote 
bereit halten und sich den Sorgen der Menschen an-
nehmen.

Ziele 

Unsere Informationsveranstaltungen zielen auf:
n	 kultursensible Aufklärung über Drogenkonsum 
	 und dessen Gefahren
n	 Enttabuisierung des Drogenthemas unter den
 	 Migrantinnen und Migranten

Unsere Veranstaltungen geben:
n	 Informationen über das Suchthilfesystem, um 
	 dadurch mehr Akzeptanz bei den Menschen mit 
	 Migrationshintergrund zu erreichen
n	 Hinweise für suchtpräventive Erziehung
n	 Vermittlung in das Suchthilfesystem 
	 (u. a. an muttersprachige Suchtberatung und 
	 Unterstützungsangebote)

Informationsveranstaltung über Suchtfragen, Vorbeugung und Erziehung von und für Menschen mit Migrationshintergrund.
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